
Bericht vom 13. Jan. 2025

Bewaffneter Vorfall in Schwerin: Polizei
in Bereitschaft nach Bedrohung!

Am Sonntagmorgen, dem 13. Januar 2025, sorgte ein Vorfall in
einer Bar in der Martinstraße in Schwerin für einen erheblichen
Polizeieinsatz. Ein 24-jähriger Mann syrischer Herkunft betrat die
Bar und führte einen machetenähnlichen Gegenstand mit sich.
Sein Begleiter, dessen Identität bislang unbekannt ist, hielt eine
Waffe in der Hand. Die alarmierte Polizei rückte mit mehreren
Streifenwagen an, da die Informationen über die Situation unklar
waren und mögliche Gefahren nicht ausgeschlossen werden
konnten. 

Als die Beamten vor Ort eintrafen, fanden sie unverletzt den
Mann mit dem machetenähnlichen Gegenstand. Während der
polizeilichen Maßnahmen wurden sowohl die
Schreckschusspistole als auch der machetenähnliche
Gegenstand in der Nähe der Bar sichergestellt. Glücklicherweise
gab es keine Verletzten, jedoch laufen nun Ermittlungen zu dem
Verdacht einer Bedrohung und dem möglichen Zusammenhang



mit den beschlagnahmten Gegenständen. In Bezug auf die
Vorfälle in der Martinstraße konzentriert sich die Polizei auf die
genaueren Hintergründe des Geschehens und die möglichen
Motive der Beteiligten, wie die [Bild](https://www.bild.de/regiona
l/schwerin/schwerin-mann-mit-machete-in-bar-sorgt-fuer-
polizeieinsatz-6785220ea21b1554a3e63708) berichtet.

Polizeiliche Maßnahmen und Ermittlungen

Nach Informationen von [presseportal.de](https://www.pressepo
rtal.de/blaulicht/pm/108746/5948323) traten die Ereignisse
gegen etwa 07:25 Uhr ein. Die Vielzahl an Streifenwagen war ein
Indiz für die ernste Lage. Die Polizei prüft alle relevanten Details
zur Aufklärung des Vorfalls. Obwohl zunächst nicht klar war, ob
eine tatsächliche Bedrohung vorlag, wird der Einsatz im Kontext
der aktuellen Kriminalitätsentwicklung in Deutschland gesehen,
die laut der Polizeilichen Kriminalstatistik in den letzten Jahren
angestiegen ist.

Kriminalitätsentwicklung in Deutschland

Im Jahr 2023 stiegen die registrierten Straftaten in Deutschland
um 5,5 % auf etwa 5,9 Millionen Delikte im Vergleich zum
Vorjahr. Dies war der zweite Anstieg in Folge nach fünf Jahren
des Rückgangs. Die Gründe für diesen Anstieg, laut
[statista.com](https://de.statista.com/themen/94/kriminalitaet/),
sind vielfältig, darunter höhere Mobilität nach der Corona-
Pandemie und wirtschaftliche sowie soziale Belastungen durch
Inflation. Besonders auffällig ist der Anstieg bei der
Ausländerkriminalität sowie die nach wie vor hohen
Kriminalitätsraten im Allgemeinen.

Die aufgedeckten Zahlen und Geschehnisse verdeutlichen, dass
die Risiken, Opfer von Straftaten zu werden, vor allem in
städtischen Gebieten und Stadtstaaten höher sind. In diesem
Kontext ist der Vorfall in Schwerin ein weiteres Zeichen für die
Herausforderungen, vor denen die Polizei und die Gesellschaft
derzeit stehen.



Statistische Auswertung
Ort: Güterbahnhof Moabit, 10559 Berlin, Deutschland
Vorfall: Gedenken
Beste Referenz: berliner-zeitung.de
Weitere Infos: berlin.de
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